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48.594 Tonnen im Oktober auf 44.625 Tonnen im 
November, Stahl von 155.897 auf 136.677, wogegen 
noch im November 1929 179.781 Tonnen produziert 
wurden. In den meisten Industrien war der Pro­
duktionsrückgang von ähnlichen Maßen mit Aus­
nahme einer Steigerung des Elektrizitätsverbrauches. 
Sehr ungünstig ist die Lage der Automobilindustrie, 
besonders erwähnenswert ist das auf Einspruch 
von Fiat erfolgte Scheitern der Kombination 
Isotta-Fraschini mit Ford. 

Die Arbeitslosigkeit, über deren statistische 
Besonderheiten in diesen Berichten schon ge­
sprochen wurde, zeigt eine starke Zunahme. Zu 
Beginn des Dezember wurde mit 534.000Arbeitslosen 
ein Maximum erzielt; am 1. Dezember 1929 zählte 
man 333.000 Arbeitslose. Die Höchstziffer des 
Jahres 1929 betrug im März 489.000 Arbeitslose, es 
ist daher damit zu rechnen, daß in den nächsten 
Monaten, die Höchstziffern vom Dezember noch weit 
überboten werden. Die jüngste, im Zusammenhang 
mit der erwähnten Gehaltssenkung der Staats­
beamten erfolgte weitgehende 10%ige Lohnsenkung 
wird kaum zur Folge haben, dieses Überangebot 
rasch unterzubringen, wenngleich die damit ein­
geleitete Senkung der Produktionskosten früher 
oder später ihre Wirkungen zeigen muß. 

Die Präsindlces zeigen einen erheblichen Fall 
des Gesamtindex (Bachi), der für Dezember auf 
350 fiel, womit ein neuer Tiefstand erreicht wurde. 
Dieser Index setzt sich aus 8 einzelnen Indices 
zusammen, die sämtliche Senkungen aufweisen. 
Auch die anderen Sonderindices sind ausnahmslos 
um 2 bis 5 % in einem Monat gefallen, wobei der 
starke Fall bei den italienischen Agrarprodukten 
eingetreten ist. Die sogenannte Preissenkungsaktion 
wendet sich hauptsächlich gegen die Spanne 

zwischen Großhandels- und Kleinhandelspreisen 
und hat zur Folge gehabt, daß nominell die Preise 
vielfach um 10 bis 15% im Detailverkauf herabgesetzt 
wurden, kann aber nicht vermeiden, daß ihr trotz­
dem vielfach ausgewichen wird, indem das Angebot 
zu schlechteren Waren und dgl. übergeht, so daß 
die Bewegung vielfach nur nominell ist, was aber 
genügt, den Preismechanismus künstlich in Unruhe 
zu versetzen. 

Die Krise wirkt sich auch in der Entwicklung 
des Außenhandels aus; der Ausfuhrrückgang dauert 
an, während die Einfuhr nicht ganz so deutlich 
sinkt, so daß das Passivum eher zunimmt. 

POLEN. 
Auch in Polen hat die Entwicklung der Wirt­

schaftskrise weitere Fortschritte gemacht, obwohl 
eine geringfügige Belebung, die sich im September 
und Oktober eingestellt hatte, zunächst in allzu 
optimistischer Weise als Beginn eines neuen Auf­
stieges vielfach ausgelegt wurde. Die wirtschaftliche 
Lage wurde nicht zuletzt durch politische Momente 
mitbestimmt, denn die politische Beunruhigung 
führte zu Devisenhamsterei, wodurch die fremden 
Wechselkurse in die Höhe getrieben wurden und 
erst in den letzten Wochen auf ein niedrigeres 
Niveau zurückgekehrt sind. Ferner hatte sie Ab­
züge fremder Guthaben zur Folge. Die Zahl der 
Konkurse ist weiter gestiegen. Die Auswirkungen 
auf das Staatsbudget zeigen sich bereits. Die Ab­
gaben und Monopole blieben mit ihren Erträgnissen 
in der ersten Hälfte des Finanzjahres 1930/31 um 
5-9% hinter dem Soll zurück, das Spiritusmonopol 
sogar um 14'6 %• 

Der Geldmarkt ist wieder in eine ruhigere 
Phase eingetreten, nachdem er im September und 
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Oktober häufiger gestört war. Die Geldsätze sind 
fast unverändert, absolut noch sehr hoch, aber 
relativ niedriger als etwa im Vergleich zu den 
Spitzen von Anfang 1929. Ist schon das kurzfristige 
Geld noch sehr teuer, so ist langfristiges Kapital 
überhaupt nicht erhältlich. Die Politik der polnischen 
Notenbank ist auf Restriktion gerichtet, denn der 
Abfluß fremder Devisen hat unverändert angedauert, 
was besonders auf Rückberufuhg französischer Gut­
haben aus Polen zurückgehen soll. Der Wechsel­
stand war zum Jahresultimo mit 672 Millionen Zloty 
wesentlich niedriger als im Vormonat oder wie zu 
Ende 1929. 

Wie aus dem beigegebenen Schaubild deutlich 
hervorgeht, ist die Bewegung des Aktienindex ihrer 
Gesamtrichtung nach immer noch nach abwärts 
geneigt und hat mit dem Stand von 40"0 für De­
zember 1930 den tiefsten Stand seit 1926 erreicht. 
Die gelegentliche geringfügige Steigerung vermochte 

diese Abwärtsbewegung scheinbar nicht aufzuhalten. 
Bemerkenswert ist die große Zunahme der Spar­
guthaben, wobei allerdings hinzugefügt werden muß, 
daß es sich weniger um Neubildung von Kapital 
handelt, als um eine Rückkehr der aus Beunruhigung 
abgezogenen früheren Guthaben. Seit Anfang No­
vember sinkt die Produktionstätigkeit deutlich. Auch 
der Dezemberwert, der noch nicht erhältlich ist, 
dürfte wieder geringer sein als der Wert für No­
vember. Die Roheisengewinnung hält sich in den 
letzten Monaten auf einem fast konstanten Niveau, 
wogegen die Kohlenproduktion eine leicht steigende 
Tendenz hatte. Einen starken Anteil an der Senkung 
hat die neuerliche Betrieb sein schränkung in der 
Lodzer Textilindustrie, die seit Juli in allzu 
optimistischer Beurteilung der Lage eine Expansion 
vorgenommen hatte. Da aber anderseits ihre Vor­
räte gering sein sollen, wird mit einem erträglichen 
Geschäft besonders der Frühjahr- und Sommer-
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Mitgeteilt vom Polnischen Institut für Wirtschaftsforschung. 
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waren gerechnet. Sehr ungünstig hat sich die Lage 
der Landwirtschaft gestaltet, die kleineren Land­
wirte insbesondere geraten in immer größere finan­
zielle Schwierigkeiten und der Ausfall an Kaufkraft 
aus diesen Kreisen ist für ein stark agrarisches 
Land wie Polen besonders empfindlich. 

Der Arbeitsmarkt hat sich übersaisonmäßig 
stark verschlechtert. Die Statistik weist für Ende 
des Jahres 287.000 Arbeitslose aus gegen 211.000 
im November und 167.000 im Oktober. Ende 1929 
zählte man nur 186.000 Arbeitslose. 

Die Preisbewegung ist wenig einheitlich, da 

nämlich die Preise für Agrarstoffe ihre Abwärts­
bewegung im November vorübergehend unter­
brochen haben, denn der Index der Agrarstoffe 
stieg von 64 für Oktober auf 66. Ähnliche gelegent­
liche Anstiege sind aber im Verlauf der Vor­
monate sowie auch während des Jahres 1929 vor­
gekommen, So daß die Vermutung naheliegt, daß 
es sich hier um eine nicht ganz beseitigte Saison­
schwankung handelt Der Index der Industrie­
stoffe ist weiter gesunken und steht mit 19 für 
November auf einem neuen Tiefpunkt der vorher­
gehenden Jahre. 

Während des Druckes eingelangt: 
VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA. 

HARVARD-VORAUSSAGE (Kabel 17. Jänner 1931), 
mitgeteilt von der Harvard Economic Society, Cambridge, 

Mass. 

Die letzten Veränderungen des Geschäfts­
volumens sind geringfügig und unübersichtlich 
gewesen. Aber sie zeigten, ob man nun Industrien 
betrachtet oder Länderregierungen, zumindest im 
Dezember eine weniger gleichförmige Tendenz zu 
fallen als in früheren Monaten. Das Geldvolumen 
der Warenhausumsätze stieg auch einen zweiten 
Monat weniger als üblich und Güterwagenge­
stellungen gingen mehr als saisonmäßig zurück, 
aber der Index des Wertes der Baukontrakte stieg 
nach einer saisonmäßigen Anpassung einige wenige 
Punkte: Unser Produktionsindex war wahrscheinlich 
höher als im November und das gesamte Geschäfts­

volumen, gemessen an den Scheckzahlungen außer­
halb der spekulativen Zentren, zeigte einen fast 
vollen saisonmäßigen Anstieg. Der Fall der Groß­
handelspreise hörte aber nicht auf und trug haupt­
sächlich zu einem weiteren empfindlichen Fall 
unserer Warenmarktkurve bei. Widerspruchsvolle 
Bewegungen, die sich im Zusammenhang mit einer 
Besserung gezeigt haben, geben keinen Beweis 
dafür, daß der Abstieg zu einem Ende gekommen 
ist, aber sie mögen im gegenwärtigen Augenblick 
eine gewisse Bedeutung haben, da nähmlich das 
Absinken des Geschäftsvolumens der Dauer nach 
das Maximum des letzten halben Jahrhunderts 
erreicht. Wir erwarten, daß der Abstieg im gegen­
wärtigen Halbjahr zu einem Ende kommt, wahr­
scheinlich noch im laufenden Vierteljahr, und daß 
eine mäßige Besserung des Geschäftsvolumens 
folgen wird. 

Ergänzungstabeile zu den in Heft 11 und 12 des 4. Jahrganges gegebenen Wirtschaftszahlen 
über das Ausland. 
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